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Das Taschentuch ». Sicütt

©afj Sunggefelle (Sljrlid) fdjrot&t
3fl nicbt fdjroer ;u ermeffen;
©ap entbeeft er, ei »erfttrt:
©aê Safdjentud) oergeffen !^

SBie troctnet nun ber gute S?trx
©ie fonnbeftratjlte, naffe ©tirn
©etjt! eine £anb benähet er,
33tê bafj^itjm roofjtet im}®etjtrn.

3ft benn baê Safdjentud) entbebrtidj?
£ier liegt ein SRocf an fetner ©teile,
Unb ein ©efidjt madjt unfer <5l)rlidj
2ftê ob fein Jper} im ®lücfe fdjroelle.

©a roirb bte ©adje brenjlig, benn

3u reidjlidj tft ber Stafe glufj,
©o bafj er, obgleidj ©entleman,
®anj primitiv ftd) fdjneujen mufj.

2fud) tft eê ntdjt metjr commentmäfitg
Unb Gsfjrttdj madjt eë »iel SBerbrufj,
©afj er ftd) alfo bubenmâ'fjig
©te 9îafe fauber reiben mufj.

Dl>! Ungemad) fennft bu fein Ralfen?
SBie foll baê Stießen er »ermetben?
©ie Jpanb mag nur ben ©tratjl nod) fpatten;
©er Stadjbarn 2lpperit tut leiben.

3tuf beutfd) nennt biefeê man SSlamage.

Jperr @t)rltd) meibet biefen Ort;
@ê tropft bie £anb, eê tropft bie Stafe ;
3n foldjer Jpaltung jte&t er fort,
Unb unterroegê, fo gut man'ê fann,
SM Slättern reinigt er ftd) bann.

SBalb tft su Jpauè er angefommen.
©et)t! SBie inê SBotjngemad) er fcfjreitet,
Unb maê er ntdjt bat mitgenommen
Siegt auf bem Sifd) fdjon auêgebreitet.
@r ftürjt barauf in grofjer Jpag,
3ttê mâ'r'ê ein SJttllionenfdjafc.

©urd) Stot lernt man @ntfdjtüffe faffen.
Jperr Sijrltd) roirb ein ©tjemann,
Unb jefct bei jebem £auê»erlaffen
SJtafjnt itjn bte ®aftin tugenbfam:
SJtein liebeê, fûfjeê, trauteê ÎCfferl,
©ct)au, ijafî ein SEtfctjletn bu im Sïafdjerl?
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Daß Junggeselle Ehrlich schwitzt

Ist nicht schwer zu ermessen;

Dazu entdeckt er, ei verflixt:
Das Taschentuch vergessen!^

Wie trocknet nun der gute Herr
Die sonnbestrahlte, nasse Stirn?
Seht! Eine Hand benützet er,
Bis daßWm wohlet imWehirn.

Ist denn das Taschentuch entbehrlich?
Hier liegt ein Rock an seiner Stelle,
Und ein Gesicht macht unser Ehrlich
Ms ob sein Herz im Glücke schwelle.

Da wird die Sache brenzlig, denn

Au reichlich ist der Nase Fluß,
So daß er, obgleich Gentleman,
Ganz primitiv sich schneuzen muß.

Auch ist es nicht mehr commentmäßig
Und Ehrlich macht es viel Verdruß,
Daß er sich also bubenmäßig
Die Nase sauber reiben muß.

Oh! Ungemach kennst du kein Halten?
Wie soll das Nießen er vermeiden?
Die Hand mag nur den Strahl noch spalten;
Der Nachbarn Appetit tut leiden.

Auf deutsch nennt dieses man Blamage.
Herr Ehrlich meidet diesen Ort;
Es tropft die Hand, es tropst die Nase;
Jn solcher Haltung zieht er fort,
Und unterwegs, so gut man's kann,
Mit Blättern reinigt er sich dann.

Bald ist zu Haus er angekommen.

Seht! Wie ins Wohngemach er schreitet,
Und was er nicht hat mitgenommen
Liegt auf dem Tisch schon ausgebreitet.
Er stürzt darauf in großer Hätz,
Als wär's ein Millionenschatz.

Durch Not lernt man Entschlüsse fassen.

Herr Ehrlich wird ein Ehemann,
Und jetzt bei jedem Hausverlassen
Mahnt ihn die Gattin tugendsam:
Mein liebes, süßes, trautes Afferl,
Schau, hast ein Tüchlein du im Tascherl?

//sens L. /.
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